
r Weh

z 1906.

ig
Kön

t

71

e in Ber

Tilgung

Valleſ

Nr. 124.

e Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüriwgew. Jahrgang 1099.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
Unzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 15. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtliche Meldung. Am 8. März
1906 im Gefecht bei Pelladrift gefallen Unteroffizier Max
Kretzſchmar, geboren am 15. 9. 82 zu Glauchau, früher
in der Maſchinengewehrabteilung Nr. 3; ſchwer verwundet:
Gefreiter Johann König, geboren am 6. 9. 82 zu Völkers
leier, früher im 2. Ober Elſäſſiſchen Feldartillerie Regiment
Nr. 51, Bauchſchuß; Reiter Wilhelm Schultze, geboren
am 7. 2. 84 zu n rgt früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 84, Schuß Oberarm; Unteroffizier Konrad Kindinger,
geboren am 1 3. 4. 81 zu Darmſtadt, früher im 3. Königlich Würt-tembergiſchen Feldarti lerte Regiment Nr. 49, Kopfſchuß. Leicht

verwundet Leutnant Johannes Mannhardt, geboren am
26. 4. 80 zu Flensburg, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 9, Steinſplitter Kinn Sergeant Guſtav Bendzko,
geboren am 28. 8. 82 zu Johannesburg, früher in
der Maſchinengewehr Abteilung Nr. 5, Steinſplitter Ge
ſicht; Gefreiter Max Luchs, geboren am 1. 5. 83
zu Schoenfeld, früher im 2. Schleſiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 42, Steinſplitter Geſicht; Reiter Bruno Heerling,
geboren am 13. 12. 83 zu Ernſtthal, früher im 1. Magde-
burgiſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 26, Streifſchuß Unterleib.
Ferner Gefreiter Karl Henſe, geboren am 19. 3. 80 zu
Bilzingsleben, früher im 4. Unter-Elſäſſiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 143, am 8. März 1906 im Feldlazarett
Bethanien an Herzſchwäche geſtorben.

Ueber den Tod des Stabsarztes Dr. Wiehe bringt die
Dar es-Salaamer „DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung“ vom
17. Februar folgendes Nähere: Stabsarzt Dr. Wiehe, der dem
Bezirksamt Neulangenburg als Stationsarzt zugeteilt war, traf
am 3. Januar auf dem Nebenpoſten Ngoſingoſi ein, von wo aus
er mit' dem dortigen Poſtenführer Sanitäts-Sergeanten Bach zu-
ſammen am 5. Januar nach dem Ruhudje-Fluſſe, nahe der Straße
Kidugala--Pangire, aufbrach. Am 5. Januar trennte er ſich von
dem Unteroffizier, der nach ſeinem Poſten wieder zurückkehrte,
und brach ſeinerſeits mit 12 Askaris und 150 Hilfskriegern nach
den Felſenhöhlen von Njumbanitu auf, wohin ſich Meldungen zu-
folge die Aufſtändiſchen geflüchtet hatten. Am 6. Januar
zwiſchen 9 und 10 Uhr morgens wurde die Karawane von allen
Seiten plötzlich überfallen. Die Träger ſowie ein großer Teil
der Hilfskrieger entflohen. Nach einem erbitterten Kampfe fielen
Stabsarzt Wiehe und die Askaris, nachdem ſie aufs tapferſte
gefochten und alle ihre Munition verſchoſſen hatten. Ebenſo
wurden die Gewehrträger von den Eingeborenen niedergemacht.
Die Leichen der Gefallenen wurden am 15. Januar an Ort und
Stelle beerdigt. Nachrichten zufolge ſoll Stabsarzt Wiehe durch
bunte Flaggen, welche die Eingeborenen mit ſich führten, getäuſcht
worden ſein.

Ueber die Geſundheitsverhältniſſe von Deutſch-Oſt-
afrika ſprach am Montag abend Profeſſor Robert Koch in
der Abteilung Berlin-Charlottenburg der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft. Kochs Ausführungen laſſen ſich dahin
zuſammenfaſſen, daß er die Frage, ob Deutſch-Oſt-
afrika beſiedelungsfähig iſt, ſoweit ein Urteil
hierüber dem Mediziner zuſteht, bejaht. Schon bei
ſeinem erſten Aufenthalte in Afrika in den Jahren 1897/98
habe er erkannt, daß man die Geſundheitsverhältniſſe in
DeutſchOſtafrika nicht in Bauſch und Bogen beurteilen
dürfe, ſondern die einzelnen Gegenden für ſich unterſuchen
müſſe. Schon damals fand er, daß das Hochland von
Uſambara geſund iſt. Dasſelbe hat ſich ihm im
vorigen Jahre für das Uhehegebiet ergeben. Das
letztere iſt aber von beſonderem Jntereſſe, weil das Uhehe-
gebiet von ganz DeutſchOſtafrika für die Beſiedlung an
erſter Stelle in Frage kommt.

Das Uhehegebiet iſt jedoch, ſo ſchleß Koch, nicht das
einzige Gebiet in Oſtafrika, das zur Beſiedelung geeignet
iſt. Er habe es als Beiſpiel genommen, weil er es genau
kenne. Jhm ſei aber verſichert worden, daß es im oſt-
afrikaniſchen Hochlande noch viele Bereiche gibt, die ſich hin
ſichtlich der geſundheitlichen Verhältniſſe wie Uhehe ver-
hielten. DeutſchOſtafrika habe weite Gebiete, die zur Be-
ſiedlung durchaus geeignet ſeien. Wenn auch das Urteil der
wirtſchaftlichen Sachkundigen günſtig laute, dann könnte
man ernſtlich daran gehen, den deutſchen Aus
wandererſtrom nach DeutſchOſtafrika zu
lenken.

Aus Oſtafrika zurück. Der Reichspoſtdampfer
„Gouverneur“, mit der erſten Staffel des MarineJnfanterie
Detachements aus Oſtafrika an Bord, iſt am Mittwoch nach
mittag gegen 4 Uhr in Hamburg eingetroffen. Zum offiziellen
Empfange war im Auftrage des Senats die Hamburger
Kolonne vom Roten Kreuz mit ihrem Vorſitzenden, Haupt
mann d. R. Sauer, erſchienen. mr Weiterbeförderung der
Mannſchaften nach Kiel und Wilhelmshaven ſtanden Eiſenbahn
wagen am Kai bereit.

Der Kaiſer vor Wilhelmshaven. Seine Majeſtät der
Kaiſer hörte Mittwoch vormittag an Vord des Linienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ den Vortrag des Stellvertreters des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts, Vizeadmiral v. Ahlefeld,
und begab ſich dann an Land, wo er mit er und dem
Oberwerftdirektor Kontreadmiral Wod rig die Taucherglocken bei
der neuen Schleuſe und die füdliche Hafenerweiterung beſichtigte.
Nachmittags 3 Uhr verließ der Kaiſer auf ſeinem Linienſchiff
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unter den Klängen des Muſikkorps der 2. Matroſendiviſion den
Hafen, um nach Helgoland in See zu gehen. Der kleine
Kreuzer „Meduſa“ folgte. Abends traf das Linienſchiff in Be
e des kleinen Kreuzers „Meduſa“ ſowie eines Torpedo-

ootes in Helgoland ein und ging unter dem Salut der Batterie
hinter der Düne zu Anker. Die Jnſel iſt reich beflaggt. Wann
Seine Majeſtät ſich an Land begibt, iſt noch unbeſtimmt. Das
Wetter iſt böig, die See bewegt.

Etat der Heeresverwaltung. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages beriet am 14. cr. den Etat der Heeresverwaltung.
Hué (Soz.) bringt Bedenken vor gegen die neuen Feldgeſchütze.
Der neue ſogenannte Krupp-Erhardtſche Kompromißverſchluß ſei
weniger brauchbar als der alte Kruppſche. Auch gefährde er die
Bedienungsmannſchaften. Der Kriegsminiſter entgegnet, das
neue Rücklaufgeſchütz ſei eingehend geprüft worden und ſtehe nach
dem Urteil aller Sachverſtändigen auf der Höhe der Zeit. Die
Heeresverwaltung ſorge in weitgehendſtem Maße für die Sicher-
heit der Mannſchaften, und bei den ganzen Verſuchen ſei nicht
ein einziger Unglücksfall vorgekommen. Die Kommiſſion be
willigte hierauf eine Reihe von Kapiteln und beſchloß mit 14
gegen 11 Stimmen, den Platzmajor für Königſtein als künftig
wegfallend zu bezeichnen

Die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes hielten
Dienstag abend unter zahlreicher Beteiligung ihr übliches
Fraktions-Eſſen ab. Seitens der Staatsregierung waren u. g.
anweſend Kriegsminiſter v. Einem, Miniſter des Jnnern v. Beth-
mann-Hollweg, Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium
Schwartzkopff. Der Vorſitzende der Fraktion, Dr. v. Heydebrand
und der Laſa, gab in einer ausführlichen Rede eine Darlegung
der politiſchen Ziele einer echt konſervativen Politik und ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer.

Die Wahlrechtsvorlage für Preußen. Die „N. P. K.“
brachte in ihrer Dienstagnummer Mitteilungen über eine zu
gewärtigende Wahlrechtsvorlage für Preußen, von der auch
wir Notiz nahmen. Die Mitteilung der Korreſpondenz ſoll
aber, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, in einzelnen
Punkten ungenau und im übrigen verfrüht ſein, da die end
giltige Form der Vorlage noch nicht feſtſteht.

Die Deutſchen aus Rußland. Wie die Eiſenbahndirektion
Bromberg ihren Dienſtſtellen bekannt gegeben hat, beabſichtigt
die Regierung, die beſſeren Elemente der aus Rußland zurück
kehrenden Deutſchen nach Möglichkeit in der Provinz Poſen
ſeßhaft zu machen.

Zum Kapitel Hochſchulkonflikt in Heſſen. Bei der
Etatsberatung in der heſſiſchen Kammer gab bei dem
Kapitel „Hochſchulen“ Miniſterpräſident Braun folgende Er
klärung ab:

Die Regierung ſteht mit dem Senat der Techniſchen Hochſchule
wie auch mit den Regierungen derjenigen Bundesſtaaten, welche
Hochſchulen unterhalten, auf dem Standpunkt, daß kon
feſſionelle Verbindungen innerhalb der Studenten
ſchaft uner wünſcht ſind, daß es aber an jedem rechtlichen
Grunde für die von gewiſſer Seite angeſtrebte Aufhebung der kon
feſſionellen Verbindungen fehlt, und daß deshalb eine Vertretung der
geſamten Studentenſchaft keinesfalls unter Ausſchluß einzelner oder
ganzer Kreiſe, insbeſondere der konfeſſionellen Verbindungen, denkbar und
an der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt zuläſſig iſt. Das Beſtreben,
die konfeſſionellen Verbindungen von der geſamten Vertretung der
Studentenſchaft auszuſchließen, iſt durch einen vor wenigen
Tagen gefaßten Beſchluß der Studentenſchaft zunächſt aufgegeben worden,
indem der unter Ausſchluß der konfeſſionellen Verbindungen gebildete
proviſoriſche Ausſchuß aufgelöſt und der nach den Satzungen unſerer
Hochſchule ſtatthafte Ausſchuß wiederhergeſtellt iſt, in dem auch die
konfeſſionellen Verbindungen vertreten ſind. Es kann deshalb kon
ſtatiert werden, daß zur Zeit ein Hochſchulkonflikt in unſerem Lande
nicht beſteht.

Der Konflikt zwiſchen dem Erzbiſchof Stablewski und der
polniſchen Geiſtlichkeit verſchärft ſich. Wie der „Magdeb. Ztg.“
gemeldet wird, hat ein Probſt der Poſener Erzdiözeſe, vertreten
durch zwei galiziſche Domherren als kanoniſche Sachverſtändige,
h Papſte Einſpruch gegen das Rundſchreiben des Erzbiſchofs
erhoben.

Deutſcher Reichstag.
65. Sitzung vom 14. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des von

den Abgg. Pachnicke (frſ. Vgg.) und Genoſſen eingebrachten
Jnitiativantrages betreffend die Beſeitigung der landesgeſetzlichen
Beſchränkungen des Vereinsrechts der Frauen.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Von unſerem früheren, ge
meinſam mit den Nationalliberalen und dem Zentrum eingebrachten
Antrage unterſcheidet ſich der vorliegende Entwurf dadurch, daß er
die landesgeſetzlichen Beſchränkungen des Vereinsrechts der Frauen
allgemein beſeitigen will, während der frühere nur die Beteiligung
der Frauen an ſozialpolitiſchen Beſtrebungen in Vereinen fördern
wollte. Das heutige Vereinsrecht iſt völlig veraltet. Sofern ſich
die Frauen nicht auf die Verhältniſſe eines einzelnen Berufsſtandes
beſchränken, ſondern auch an den Staat gewiſſe allgemeine For
derungen ſtellen wollen, macht ihnen das heutige Vereinsrecht
ſofort einen Strich durch die Rechnung. Wohl hat neuerdings
das Berliner Polizeipräſidium und der preußiſche Miniſter des
Innern durch das berühmte Segment einige Freiheit geſchaffen,
aber auch unter dieſen Erleichterungen ſind die Frauen dem behörd
lichen Ermeſſen auf Gnade und Ungnade preisgegeben. Von
politiſchen Verſammlungen ſind die Frauen gänzlich ausgeſchloſſen.
Unſer Antrag iſt in juriſtiſcher Beziehung möglich, in ſachlicher
Begiehung notwendig. Will man nicht ein allgemeines Reichs
vereinsrecht ſchaffen, ſo ſtimme man wenigſtens unſerem Antrage
zu. Warum ſoll im Norden verboten ſein. was im Süden erlaubt

wiuüchſe der Frauenbewegung,

iſt? 534 Millionen Frauen ſind heute bereits im gewerblichen
Leben beſchäftigt. Wenn ſo die Frauen bei der Arbeit mit den
Männern in Reih und Glied marſchieren, dann ſtelle man ſie auch
im Vereinsrecht nicht ſchlechter. Man wende nicht ein, die beſte
Löſung der Frauenfrage ſei eine glückliche Ghe. Nach der neueſten
Volkszählung kommen auf 100 Männer 102,91 Frauen und
Mädchen. Nicht allen Mädchen alſo iſt das Glück der Ehe be-
ſchieden. Das politiſche Stimmrecht der Frau ſteht auf einem
anderen Blatte. Das mögen auch diejenigen Damen bedenken,
die jetzt meinen Freunden beinahe gram zu ſein ſcheinen. Man
ſage nicht, die Politik geht die Frauen nichts an. Die Frauen-
bewegung hat alle Härten beſeitigt und die Blauſtrümpfe ausge
ſchaltet. Jn der Ehe und Mutterſchaft wird auch heute noch allge
mein der höchſte Beruf der Frau geſehen. Aber die Frauen können
nicht mehr ausſchließlich auf die Kochrezepte verwieſen werden.
Jn der Zeit, da die Bildungsſtätten der Frauen ſich ſtändig ver-
mehren, muß auch im Vereins- und Verſammlungsrecht die Bahn
frei gemacht werden. (Beifall links.)

Abg. Baſſermann (nl.) Wir ſind bereit, für den Antrag zu
ſtimmen. Zu einem Reichsvereinsgeſetz werden wir kaum
kommen. Es iſt aber unbedenklich, einzelne Punkte des Vereins-
rechts reichsgeſetzlich zu regeln. Bei dem Jn-Verbindung-treten
politiſcher Vereine iſt ja ein ſolches Beiſpiel bereits gegeben. Die
Sozialdemokratie hat die bürgerliche Frauenbewegung oft mit
Hohn begoſſen und ihr zugerufen: Werft euch an die Bruſt der
Roſa Luxemburg und Anita Augspurg. (Heiterkeit.) Die
ſozialdemokratiſchen Uebertreibungen haben aber auch hier nichts
gefruchtet. Jn der Gegenwart haben die Frauen Anrecht auf
größere Ellbogenfreiheit, wie ſie der Antrag erſtrebt. Die Aus-

z. B. die Proklamation der freien
Liebe, findet auch bei meinen Freunden ſcharfe Mißbilligung. Aber
man kann die Frauenbewegung nicht mehr als Vereinigung radi-
kaler Elemente abtun. Die Frauen müſſen durchaus in der Lage
ſein, ihre Berufsintereſſen nach jeder Richtung hin zu wahren.
Nehmen Sie den Antrag an. Beifall links.)

Abg. Sindermann (Soz.): Heute ſpricht man anders als
bei den Wahlrechtsdebatten. Will man aber konſequent ſein,
dann muß man den Frauen auch das politiſche Stimmrecht ge
währen. Durch pflaumenweiches Auftreten wird nichts erreicht.
Gleichwohl werden wir für den Antrag Pachnicke ſtimmen. Des-
halb halten wir aber unſere Forderung aufrecht, alle geſetzlichen
Beſtimmungen zu beſeitigen, welche die Frauen in öffentlicher und
privatrechtlicher Beziehung benachteiligen. Was hat es für einen
Wert, die Frauen fortgeſetzt anzudichten und ihnen gleichzeitig die
politiſchen Rechte zu nehmen

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Der ſächſiſche
Miniſter des Jnnern hat ſich kürzlich recht abfällig über die
polizeiliche Vielregiererei ausgeſprochen, freilich nur in der Sozial-
politik. Die Nadelſtichpolitik der deutſchen Polizeiverwaltungen
iſt die Haupturſache des Anwachſens der Sozialdemokratie. Das
heutige Vereinsrecht ſchreit nach Reformen. Reichsgerichts- und
Kammergerichts- Entſcheidungen haben den Begriff der politiſchen
und öffentlichen Angelegenheiten ſo ausgedehnt, daß alle Frauen-
vereine, die die Stellung der Frau in der Oeffentlichkeit behandeln,
als politiſch behandelt werden. Da kam dann der preußiſche
Miniſter mit ſeinem Segment. (Zuruf bei den Soz.: Wegen
des Bundes der Landwirte!) Jawohl, wegen des Bundes der
Landwirte. Aber mit dieſem Segment hat der preußiſche Miniſter
das Verſammlungsrecht ſelbſt verletzt. Wurde in einzelnen Ver-
einen beim Tanzkränzchen in der Pauſe eine Rede gehalten,
mußten die Frauen ſchleunigſt in das Segment flüchten. Aber
zweimal wehe, wenn die Damen Beifall zollten oder ziſchten.
Das dürfen nur die Frauen im Bunde der Landwirte. Nicht-
politiſch iſt ſchließlich nur der Rauchverein „Blaue Wolke“, ſofern
er ſich nicht mit der Tabakſteuer befaßt. Halt macht unſere
Polizei bei agrarpolitiſchen und kirchlichſozialen Vereinen. Das
heutige preußiſche Vereinsrecht ſtammt aus der vormärzlichen Zeit.
Jch bitte um Annahme des Antrages im Jntereſſe des ſozialen
Fortſchritts und des ſozialen Friedens. Beifall links.)

Die Abgg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) und Stychel (Pole),
zum Wort aufgerufen, ſind nicht im Saale. Darauf erklärt
Vizepräſident Graf Stolberg unter allgemeiner Heiterkeit die Be-
ſprechung für geſchloſſen.

Der Antrag wird gegen die Stimmen des Zentrums und
der Konſervativen angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. von
Chrzanowski (Pole) und Genoſſen auf Abänderung des
S 130 des Strafgeſetzbuches. Nach dem Antrage ſoll der dem
Sinne des gedachten Paragraphen widerſprechenden reichsgericht
lichen Jnterpretation der Begriffe Gefährdung des öffentlichen
Friedens ſowie Aufreizung zur Gewalttätigkeit Einhalt getan
werden

Abg. v. Chrzanowski (Pole) begründet den Antrag mit den
ſchlechten Erfahrungen, die die Polen mit der Auslegung dieſes
Paragraphen durch die Gerichte gemacht haben. Man benutzt ihn,
politiſch unbequeme Parteien zu treffen. Man beanſtandet aus
dieſem Zwecke Lieder, die ſogar in Schulbüchern geſtanden hätten,
man charakteriſiere als Aufreizung zu Gewalttätigkeiten ſolche
Lieder, ja ſelbſt Abbildungen von Mitgliedern der Sokolvereine,
harmloſe Anſichtspoſtkarten, Bilder aus der polniſchen Geſchichte uſw.
(Redner legt auf den Tiſch des Hauſes eine Reihe ſolcher Poſt
karten, Bilder, Liederbücher uſw. nieder, ſo daß ein großer Kreis
von Abgeordneten ſich um den Tiſch ſammelt.) Jn den Kreiſen
des polniſchen Volkes glaubt man allgemein, daß die Richter
mala fide handeln.

Vizepräſident Graf Stolberg: Das dürfen Sie nicht ſagen,
daß man ſo die Richter verurteilt.

Abg. v. Chrzanowski: Es glaubt leider niemand
(Unruhe.)

Vizepräſident Graf Stolberg: Jch rufe Sie zur Ordnung!
Abg. v. Chrzanowski: Daß ſolche Poſtkarten aus der polniſchen

Geſchichte in Maſſen vertrieben würden, haben die Richter als Be
weis für die Abſicht einer Aufreizung zu Gewalttätigkeiten ange
ſehen. Unſere deutſchen Richter ſollen ſich da die ruſſiſchen
Richter zum Muſter nehmen, die bei weitem nicht ſo ungerecht
urteilten. Der Oſtmarkenverein wird bei uns als die treibende
Kraft angeſehen. Nehmen Sie unſeren Antrag an. (VBeifall.)

anders.



Abg. Stadthagen (Soz.): Wenn ſchon durch Anſichten auf
Poſtkarten „zu Gewalttätigkeiten aufgereizt wird“, wie ſtark auf
reizend zu Gewalttätigkeiten muß dann der Anblick reitender oder
attackierender Ulanen wirken! (Rufe: Aul) Der t 130 beruht
auf dem alten Haß und Verachtu raphen, und ſchließlich
iſt aus ihm etwas geworden, mit dem man alle Urteile gegen
politiſche Gegner verteidigen kann. Mir geht der vorliegende An
trag nicht weit genug, ich werde aber doch für ihn ſtimmen.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Jch glaube, die Ausführungen des
Abg. v. Chrzanowski haben auf allen Seiten des Hauſes, nicht
nur bei den Sogialdemokraten, den lebhaften Wunſch hervor-
gerufen, ſolchen Auslegungen des S 130 ein Ende zu machen. Wir
werden infolgedeſſen dem Antrage zuſtimmen.

Abg. Dr. Vachem (Ztr.): Die Dinge, die man auf den Tiſch
des Hauſes niedergelegt hat, haben eine nationale Tendenz. Die
Juſtiz darf aber nicht die Dienerin der Politik ſein. (Sehr richtig!
im Zentrum und links.) Sie muß über der Politik ſtehen. Wenn
die Juſtiz der Politik Dienſte leiſtet, hat ſie ihren Beruf verfehlt.
Die Auslegung des S 130 entſpricht nicht dem Willen des Geſetz
gebers. Bei der Sozialpolitik iſt es höchſte Zeit zur Umkehr, und
die Juſtiz möge damit den Anfang machen. Der Antrag ſollte ſich
aber nicht gegen das Reichsgericht, ſondern gegen die geſamte
Judikatur richten. Jn dieſem Sinne bitte ich dem Antrage zu
zuſtimmen. Beifall im Zentrum.)

Abg. Jeſſen (Däne) klagt über Schikanierung der in Deutſch
land lebenden Dänen.

Nach einer weiteren Rede der Abgg. Bruhn (D. Reformp.)
und v. Chrzanowski (Pole) wird der Antrag im Sinne der An-
regungen des Abg. Bachem gegen die Stimmen der Konſervativen,
der Reichspartei, der wirtſchaftlichen Vereinigung und der National-
liberalen angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſehung der Beratung des Nachtrags

etats zum Kolonialetat. Schluß 54 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Wie aus Algeciras gemeldet wird, beſchäftigte ſich die

geſtern vormittag abgehaltene an miſſrongthang wiederum mit
der Polizeifrage, ohne daß die Verſtändigung über die
Organiſation in Caſablanca gefördert werden konnte.

Die „Nordd. Allg. Ztig.“ urteilt wie folgt:
Alle Nachrichten aus Algeciras ſtimmen darin überein, daß die

Miniſterkriſe in Frankreich die Einigung auf der
Konferenz nicht nur verzögert, ſondern auch zu erſchweren ſcheint.

Das Blatt gibt dann die Meldung des „Temps“ über die letzten
Jnſtruktionen wieder, die Rouvier für die Behandlung der Polizeifrage
erteilt hat, und fährt ſort: Wir wiſſen nicht, ob dieſe Angaben richtig

und ob ſie vollſtändig ſind, begnügen uns daher vorläufig mit
dem Eindruck, daß der öſterreichiſch- ungariſche Vermittlungsvorſchlag

bei der franzöſiſchen Regierung nicht die allerſeits erwartete Aufnahme
gefunden hat, daß daher noch nicht zu überſehen iſt, wie eine Ver
ſtändigung über die von Deutſchland als unbedingt notwendig er
achteten Garantien für den internationalen Charakter der Polizei
organiſation zu erzielen ſei. Hoffentlich werden die Erklärungen
Revoils auf der Konferenz bald Klarheit darüber bringen.

Aus Rußland.
Der Miniſterrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen,

die lokalen Behörden auf die Notwendigkeit ſtrengerer Maß
nahmen gegen die Aufforderungen zu Gewalttätig-
keiten gegen die Juden aufmerkſam zu machen. Ferner
faßte er den Beſchluß, die Urheber ſolcher Aufforderungen gericht-
lich verfolgen zu laſſen. Der Miniſter des Jnnern wurde er-
mächtigt, eine Unterſuchung der Vorgänge in Homel an-
zuordnen und die Perſonen, denen Untätigkeit bei der Unter-
drückung der Unruhen zur Laſt fällt, ſtrafrechtlich zu verfolgen.

Weiter wurde beſchloſſen, den Termin für die Wahlen zum
Reichs rat vor den Wahlen zur Reichsduma anzuſetzen, jedoch
darüber zu wachen, daß die Wähler nicht verhindert ſein werden,
an beiden Wahlen teilzunehmen. Zum Schluß machte der Juſtiz-
miniſter Vorſchläge zur Sicherung der Freiheit und der
Geſetzmäßigkeit der Reichsrats- und Duma
wahlen.

Aus der Reihe der uns vorliegenden Telegramme ſeien die
folgenden mitgeteilt:

Petersburg, 14. März. (Von einem beſonderen Korre
ſpondenten.) Der Kommandant des Gendarmeriekorps hat
geſtern angeordnet, daß Eiſenbahngendarmerie die Poſtzüge be-
gleitet. Jn Twer iſt geſtern der Befehl eingetroffen, das
dortige Dragoner- Regiment mit Artillerie nach Moskau zu ent
ſenden.

Moskau, 14. März. Wegen erregter Stimmung unter
den Eiſenbahnangeſtellten wird der Nitohnibahnhof militäriſch
bewacht.

Moskau, 14. März. General Rennenkampf hat in allen
Bahnhöfen und Perſonenwagen der oſtſibiriſchen Eiſenbahn eine
Bekanntmachung anſchlagen laſſen, daß er im Falle eines An
ſchlages aus politiſchen Gründen auf Perſonen ſeines Gefolges,
auf Gendarmen oder u t alle bei den Truppenteilen und
in den Gefängniſſen als Geiſeln feſtgehaltenen Perſonen erſchießen
laſſen würde.

Ausland.
Frankreich

Jn demunter dem Vorſitzdes Präſidenten Fallières
abgehaltenen Miniſterrate

am 14. er. teilte der Miniſterpräſident Sarrien eine Regierungs
erklärung mit. Die Erklärung wurde einſtimmig genehmigt. Der Miniſter
des Aeußeren Bourgeois erſtattete hierauf Bericht über die diplomatiſche
Lage auf der Konferenz in Algeciras. Der Miniſter des Jnnern
Clemenceau teilte eine Depeſche des Präfekten des Departements

leet-Vilaine mit, nach der in der Gemeinde Janſon, wo vor drei
Tagen ohne Mitwirkung von Militär die Aufnahme des
Kircheninventars verſucht wurde, 200 mit Knüppeln
und Heugabeln bewaffnete Bauern eine Train-
abteilung von vierzig Mann, die unter demBefehl eines Rittmeiſters und eines Leutnants auf der
Straße manbvrierte, mit Pflaſterſteinen und Ziegeln
bewarfen. Der Rittmeiſtar, der Leutnant und zehn Soldaten
wurden verletzt; die Abteilung mußte ſich ſchleunigſt zurückziehen. Der
Juſtizminiſter hat eine ſtrafrechtliche Unterſuchung an-
geordnet.

Afrika.

Aus Marokko.
Dem „Jmparcial“ wird gemeldet: Beim Gouverneur von

Melilla erſchienen Abgeſandte der Riff-Stämme, die gegen
die Seeräubereien an der Küſte bei Marchica proteſtierten
und erklärten, dieſe würden von den Mauren verübt, die jetzt im
Beſige der Faktorei ſeien. Der General dankte den Vertretern der
Stämme für die Bekundung ihrer Sympathie für Spanien durch dieſeErklärung und forderte die K. refung der Seeräuber. Die Abgeſandten

ſagten zu, dieſe vom Prätendenten erwirken zu wollen.

Aus Nah und Fern.
Raubmörder Hennig in Stettin verhaftet.

Wir teilten geſtern unter „Allerletzte Telegramme“
unſeren Leſern bereits kurz mit, daß der Raubmörder Hennig
in Stettin ergriffen worden ſei.

Die Stettiner „Oſtſeezeitung“ meldet r unterm 14. er.
Heute vormittag wollte hier in der Arndtſtraße ein Schutzmann
einen Fahrraddieb feſtnehmen. Dieſer ſchoß und verwundete
den Beamten an der Wange. Man ſtürzte ſich auf den Dieb,
ſchlug ihn nieder und brachte ihn zur Polizeiwache. Dort
and man in ſeinen Taſchen einen Heimatſchein und W
cheine auf den Namen HennigBerlin. Der Verhaftete geſtand,

der Raubmörder Hennig aus Berlin zu ſein.
Nach einer weiteren Meldung aus Stettin, 14, März,

beſteht kein Zweifel mehr, daß der Mittwoch mittag 1216 Uhr
dort verhaftete Fahrraddieb der geſuchte Raubmörder Hennig iſt.
Hennig hat, als er ſich von dem ihm von dem Schutzmanne er
teilten Stockhiebe ſo weit erholt hatte, daß er wieder vernehmungs
fähig war, ein Geſtändnis abgelegt, und die bei ihm vorgefundenen
Papiere beweiſen ſeine Jdentität. Bei ſeiner Durchſuchung
wurden bei ihm gefunden ein Heimatſchein, der vom Berliner
Polizeipräſidium am 29. April 1905 auf ſeinen Namen aus

eſtellt war, verſchiedene ausgefüllte, gefälſchte und unausgefüllte
fandſcheine auf den Namen Otto Wille, Berlin, Schützenſtraße 9.

Ferner wurde bei ihm vorgefunden ein Schriftwechſel, der aus
einem Heiratsſchwindel, den er in Berlin verübt hat, herrührt, ein
Revolver amerikaniſchen Syſtems, ein neuer Dolch, Einbrecher
werkzeuge, viele ſcharfe Patronen und zwei polizeiliche Anmelde-
ſcheine, die er ſelbſt ausgefüllt hatte. Hennig hatte in Stettin zwei
Wohnungen. Zuerſt hat er ſich eingemietet unter dem Namen
eines Monteurs Otto Fuchs am 27. Februar, dann noch am
6. März unter dem Namen eines Monteurs Otto Vorkmann.
Wahrſcheinlich hat er dann noch eine dritte Wohnung gehabt. Bei
einem Wirte hat er in einer Nacht die Wohnung heimlich ver
laſſen und dabei noch einen Spiegel und eine Uhr geſtohlen.
Außerdem wurden 38 Mark bares Geld bei ihm gefunden. Die
Polizei nimmt an, daß die in letzter Zeit in Stettin vorgekommenen
ſchweren Einbruchsdiebſtähle Hennig zur Laſt zu legen ſind. Der
Vorgang bei ſeiner Verhaftung ſpielte ſich folgendermaßen ab:
Mittwoch mittag 1236 Uhr ſah der Kaſſierer der Wach- und
Schließgeſellſchaft, der kurz vorher in ein Haus getreten war, daß
ein Unbekannter ſein Fahrrad ſtahl. Mit einem anderen Manne
nahm er ſofort die Verfolgung des Diebes auf. Als dieſer ſich
verfolgt ſah, ließ er das Rad ſtehen und rannte in eine andere
Straße. Dort lief er einem Kriminalſchutzmann in die Arme,
der ihn ſofort feſthielt. Jn Begleitung des Beamten der Wach-
und Schließgeſellſchaft und zweier weiterer Perſonen führte der
Schutzmann den Verbrecher bis zum nächſten Polizeirevier. Vor
dem Bureau zog Hennig den Revolver und feuerte auf den Schutz
mann, der einen Streifſchuß, anſcheinend nur einen Fleiſchſchuß,
in die rechte Wange, erhielt. Der Schutzmann ſchlug mit ſeinem
Stock Hennig ſo ſtark über den Kopf, daß er bewußtlos zuſammen
brach und ins Bureau getragen werden mußte.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Stettin,
14. März. Der Schuß, den Hennig auf den Schutzmann abfeuerte,
ſtreifte die rechte Wange, glitt am Unterkiefer ab, trat unterhalb des
Ohres aus und traf noch den Beamten des Schließ- und Wachinſtituts
am linken Oberarme; letztere Verletzung iſt leicht. Hennig wurde in
einem Krankenwagen nach dem Polizeigefängniſſe gebracht und in der
Tobſuchtzelle inhaftiert, wo er von Aerzten verbunden wurde. Er
weilte ſeit dem 9. Februar in der Stadt und hatte hier mehrere
Diebſtähle verübt.

Den letzten Einbruch hatte Hennig in der Nacht zum Mittwoch in
der Kronhofſtraße 25 bei dem Geſchäftsreiſenden Schultz, der auf
Geſchäftsreiſen abweſend war, verübt. Gegen 4 Uhr wachte Frau
Schultz von einem Geräuſch auf, und als ſie Licht wahrnahm, fragte
ſie, wer da ſei. Darauf erſchien im Türrahmen ein etwa 30 Jahre
alter Mann, der ſagte Jhr Leben will ich nicht, ich will Jhr Geld.
Die Frau gab ihm die Schlüſſel, worauf der Verbrecher ihr die Augen
mit einem Taſchentuche verband und ſie ins Wohnzimmer führte, wo
er alle Behälter durchwühlte. Schließlich riß die Frau die Binde ab
und lief ins Entree unter dem Geſchrei: Mörder Räuber worauf
der Verbrecher die Flucht ergriff. Heute erkannte die Frau Hennig in
ihrem nächtlichen Gaſte wieder.

Hennigs Raubmord an dem Kellner Auguſt Giernoth iſt in
ſeinen Einzelheiten wohl noch in friſcher Erinnerung. Am 4. Dezember
vorigen Jahres war Giernoth von einem Manne, der ſich „Jnſpektor
Reimann“ nannte, aus ſeiner Wohnung in der Andreasſtraße in Berlin
zum Antritt einer Stellung in einem Reſtaurant, das zwiſchen Wannſee und
Kl.-Glienicke liegen ſollte, fortgelockt worden. Am 9. Dezbr. wurde die Leiche
Giernoths an der Chauſſee zwiſchen Wannſee und Klein-Glienicke auf-
gefunden und am 11. Dezember auf dem Forſtfriedhofe bei Stern
ſchanze beerdigt. Da bei ihr die Uhr und andere Wertſachen ſowie
einige Legitimationspapiere ſich vorfanden, ſo hatten die zuſtändigen
Behörden, obwohl zwei tödliche Verletzungen konſtatiert wurden,
angenommen, daß Giernoth Selbſtmord verübt habe. Es wurde
aber auch feſtgeſtellt, daß ſchon am Nachmittage des 4. Dezember ein
Mann, auf den die Beſchreibung des angeblichen Jnſpektors Reimann
paßte, bei dem Bankier Werner in der Friedrichſtraße zu Berlin
das Sparkaſſenbuch Giernoths verſetzt und darauf 550 Mark
geliehen hatte. Der Bruder des Ermordeten erkannte auf den
erſten Blick, daß die auf einen Wechſel geſetzte angebliche Unterſchrift
des Auguſt Giernoth gefälſcht war. Daraus ging hervor, daß dieſer
mit jenem unbekannten Manne direkt in die Nähe von Wannſee ge
fahren und ſofort ermordet und beraubt ſein mußte. Es handelte ſich
nun darum, die Spur des Mörders zu entdecken. Man vermutete zwar
bald, daß er zu den gewerbsmäßigen Heirats, Sparkaſſenbuch- und
VerſatzSchwindlern gehören dürfte aber erſt in neuerer Zeit gelang
es, aus Handſchriften mit völliger Sicherheit feſtzuſtellen, daß der Leder
arbeiter Rudolf Hennig der Mörder iſt, der am 6. Februar d. Js. ver
haftet wurde, aber wieder entſprang.

Das Grubenunglück von Courrières.
Jn den Bergwerken von Courrières und Dourges iſt, wie in

Oſtricourt, der Ausſtand ausgebrochen; die Arbeiter verlangen
Lohnerhöhung.

Ueber die Kataſtrophe und die Rettungsarbeiten gehen dem
Berliner „L.-A.“ weiter folgende Berichte zu: Paris, 14. März?
Der ſonſt wenig deutſchfreundliche „Matin“ widmet den deutſchen
ArbeiterwohlfahrtsEinrichtungen, deren Vorzüglichkeit auch in
Courrières ſich glänzend bewährte, einen enthuſiaſtiſchen Artikel.
Er ſchließt mit der dringenden n an Frankreich, ein ſolches
Muſter nachzuahmen. Leider erfuhren die Arbeiten der Deutſchen,
denen ſich einige Pariſer Feuerwehrleute anſchloſſen, eine Unter
brechung, weil die Gefahr einer neuen Exploſion erkannt wurde.
Das Feuer wütet mit ſolcher Gewalt, daß man ſchon die Not-
wendigkeit erwägt, einen Stollen unter Waſſer zu ſetzen. Von
den Schwierigkeiten, unten vorwärts zu kommen, mag die Tat-

einen riff geben, daß man während der zwei letzten
Arbeitsſtunden 2 Meter vorwärts dringen konnte, und zwar
e nach jener Richtung, wo man eventuell die wenigen Ueber
ebenden vermutet. Einer der Deutſchen hat den Eindruck, als habe
ich an dieſer L Stelle aus Holzklötzen, verſchlammten
ferdeleibern und Eiſengeräten ein Schlangengewirr gebildet, das

zu durchhauen unmöglich iſt. Nach einer Meldung aus Lens,
14. März, wächſt in Courrières die Erregung der Minenarbeiter
gegen die Grubengeſellſchaften. 5000 Arbeiter traten heute in
den Ausſtand. Sie fordern Lohnerhöhung. Bei den geſtrigen
Beiſetzungsfeiern für insgeſamt 75 Tote hielten ſogialiſtiſche Depu-
tierte aufreizende Reden. Sie wiederholten die Anklagen, daß
ein Woarnungen vor der Kataſtrophe
eien. Ein Maurer, der bei der Errichtung der umden Brandherd in Grube III beſchäftigt war, erklärte am Freitag,

um keinen Preis hinabſteigen zu wollen. Man ſpricht von der

Möglichkeit eines Ausſtandes von 35 000 Arbeitern im Minen
ebiet. Geſtern zwei Frauen infolge ſeeliſcher Er-ſcattcrung Die Rettungsarbeiten auf den Gruben II und IV

dauern fort. Die acht hier zurückgebliebenen Deutſchen arbeiten

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Eſſen,
14. März. Der Gewerkverein ergarbeiter hat für die
Opfer des Grubenunglücks in Courrières 5000 Mark geſpender.

Paris, 14. März. Der Miniſterrat nahm am Schluſſe
ſeiner tigen Sitzung die neueſten Berichte aus Courrières zur
Kenntnis. Darauf zeichneten der Präſident 10 000 und von den
Miniſtern jeder 500 Frks. für die Opfer des Unglücks. Paris,
14. März. Die Minenkommiſſion der Deputiertenkammer hat
nach Anhörung des Radikalen Drou, der auf die Notwendigkeit
hinwies, daß feſtgeſtellt werden müſſe, wen für die Kataſtrophe von
Courrières die Verantwortung trifft, beſchloſſen, ſich an Ort und
Stelle zu begeben, ſobald der Stand der dortigen Arbeiten es er
möglichen wird und ſich ein Urteil über die Umſtände der Kata
ſtrophe zu bilden. Lens, 14. März. Wegen der Verweſung
der Leichen iſt das Jnnere der Gruben faſt unzugänglich, und die
Rettungsmannſchaften ſchwanken, ob ſie die Arbeit fortſetzen ſollen.
Der Präfekt hat angeordnet, daß die zutage geförderten Leichen
in BillyMontigny nur eine Stunde ausgeſtellt bleiben dürfen
und dann ſogleich eingeſargt und beerdigt werden ſollen.

Die Jngenieure, die von der Regierung beauftragt ſind, die
Rettungsarbeiten zu leiten und die Werke wieder betriebsfähig zu
machen, haben einen ausführlichen Vericht über ihre Tätigkeit er
ſtattet. Jn dieſem Bericht wird die Kataſtrophe auf eine Gas
exploſion als Folge eines bereits beſtehenden Brandes zurück
geführt. Die Art und der Umfang der explodierten Gaſe werden
ſich alſo erſt feſtſtellen laſſen, wenn man bis zu dem Exploſions-
herd vorgedrungen ſein wird. Die deutſchen Rettungsmann-
ſchaften ſetzen in Grube II die Bergung der Leichen fort. Heute
vormittag ſind 22 Leichen rekognosziert worden. Jm ganzen
ſind jetzt 223 Leichen zutage gefördert, in einer Galerie waren
4105 Leichen aufgefunden worden.
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Furchtbare Hochwaſſerkataſtrophe. Das Mem9 „Dampfboot“
meldet aus Heydekrug unterm 14. ecr.: Ein großes Hochwaſſer
unglück hat in den letzten Tagen den Kreis Heydekrug heimgeſucht.
Dadurch, daß ſich Ende voriger Woche bei Rageningken, nahe

gemeinſam mit den geſtern hier m Pariſer Pompiers.

Brioniſchken im Memelfluſſe eine bis auf den Grund gehende
Eisverſtopfung gebildet hatte, trat dieſer über die Ufer und
überſchwemmte meilenweit das Gelände. Am Sonntag ſtand
das Hochwaſſer auf dem Marktplatze von Heydekrug nur
zwanzig Zentimeter niedriger als in dem entſetzlichen Hoch
waſſerjahr 1888. Noch ſchwerer wurde das 16. Moorkoloniſations

gebiet getroffen. Eine große Anzahl Dörfer, darunter die
Kolonie Bismarck, befinden ſich in größter Waſſernot. Die Bewohner
waren unvorbereitet und mußten auf die Böden der Häuſer flüchten.
Das Vieh ſtand einen Meter tief im Waſſer und fror an.
Hilſeleiſtung war bis Montag unmöglich. Erſt ſpäter
gelang es, einige hundert Frauen und Kinder nach
Heydekrug zu ſchaffen. Sämtliche Vorräte ſind verloren. Die
Häuſer ſind unbewohnbar. Auf Requiſition des Landrats wurden

50 Pioniere mit zwölf Pontons von Königsberg zu Rettungs
arbeiten und zur Sprengung des Eiſes hierher kommandiert. Regierungs
präſident Dr. Stockmann aus Gumbinnen iſt am Montag in Heyde
krug eingetroffen, um in Gemeinſchaft mit dem Landrate und den
Herren der Königlichen Generalkommiſſion Mittel zur Abhilfe der Not
zu erwägen. Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen v. Moltke
hat ſich in das Ueberſchwemmungsgebiet begeben.

Trotz des Verbotes beſuhren zwei Bergleute auf der Zeche
„Proſper“ bei Eſſen a. R. den Bremsberg, wobei der Schlitten ab
ſtürzte. Einer wurde getötet und der andere lebensgefährlich verletzt.

Schwerer Schiffsunfall Aus Boſton, 14. März, wird uns ge-
meldet Der hier eingetroffene Dampfer „Boſtonian“ von der Leyland
Linie berichtet, daß der Dampfer „Britiſch King“ der PhönixLinie am
11. d. Mts. geſtrandet ſei. Von der aus 56 Perſonen beſtehenden
Beſatzung ſeien nur 28 gerettet worden.

Bahn Mühldorf--Freilaſſing. Die bayeriſche Kammer der
Reichsräte nahm am 14. er. einſtimmig das Geſetz über die Erbauung
der Hauptbahn Mühldorf--Freilaſſing im Anſchluß an die Tauern-
bahn an.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. März. Dem „Vorwärts“ geht die Mitteilung

u, daß die ſeit mehreren Monaten in RuſſiſchPolen weilende
Roſa Luxemburg Anfang März in Warſchau verhaftet und
ins Stadtgefängnis gebracht worden iſt. Eine beſtimmte An-
klage ſei noch nicht erhoben worden.

Frankfurt a. M., 14. März. Die Sozialdemokraten be-
rufen für den kommenden Sonntag in allen Stadtteilen
18 große Proteſtverſammlungen ein als Fortſetzung der Wahl
kampfverſammlungen vom 21. Januar.

Kiel, 14. März. Kurz nach 10 Uhr trafen mit dem
Dampfer „Gouverneur“ die heimkehrenden Oſtafrikaner ein.
Prinz Heinrich begrüßte ſie am Bahnhofe mit einer Anſprache.

Bern, 14. März. Der Stadtammann Dumont in Eſtavayer
Kanton Freiburg) hat zum Nachteil des Bankinſtitut Credit

gricole 70 000 Franken unterſchlagen.

Billy Montignn, 14. März. Einige der deutſchen
Rettungsmannſchaften ſind infolge von Rauchvergiftung erkrankt.

Sainte Anne d'Auray, 14. März. Um die Jnventar
aufnahme zu J hatten ſich vor der hieſigen Kirche
mehrere tauſend Landleute aus der re verſammelt, von
denen eine Anzahl ſogar Waffen unter den Röcken trug. Auch
der Biſchof und die konſervativen Deputierten und Senatoren
des Departements hatten ſich vor der Kirche verſammelt. Der
mit der Aufnahme des Jnventars beauftragte Beamte mußte
ſich unverrichteter Sache zurückziehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 16. März Wolkig, bedeckt, warm, Regenfälle, windig,
Sturmwarnung.

Sonnabend, 17. März Kühler, veränderlich, rauher heftiger Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Eaale: Halle 2,74, Trotha 3,90, Alsleben 3,78, Bern

burg 3,22, Calbe, Oberpegel 2,42, Calbe, Unterpegel 3,38.
Unſtrut: Straußfurt 2,80. Moldau: Budweis 0,64,
Prag 1,48. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 1,75, Rathenow,
Unterpegel 1,49, Havelberg 3,53. Elde: Pardubitz 66,
Brandeis 2,01, Melnik 1,74, Leitmeriz 1,42, Außig 2,26,
Dresden 0,77, au 3,25, Wittenberg 3,94, Roßlau

2.76, 3,90, 4,02, Magdeburg 3,44, Tanger
münde 4,10, Wittenberge 3,82, Len 3,02, Dömiy 3.26,r e e
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S Diemitz, 10. März. (Bei der geſtrigen Ge

meindevertreterwahl) wurden gewählt in der erſten
Abteilung einſtimmig Gutsbeſitzer Adolf Hoffmann, in der
zweiten Abteilung einſtimmig Gutsbeſitzer Reinhold Köke, in der
dritten Abteilung der Landwirt Rembert Knoche mit
44 Stimmen, der Arbeiter Louis Dietrich mit 11 Stimmen.

Neuhaldensleben, 14. März. (Die Stadtverord-
neten) lehnten in ihrer jüngſten Sitzung das Geſuch ab, am
hieſigen Gymnaſium einen Franzoſen als Lehrer der franzöſiſchen
Sprache anzuſtellen, ebenſo den Antrag der Kleinbahn- Geſellſchaft
NeuhaldenslebenWeferlingen, das zum Bahnbau erforderliche
Terrain der Geſellſchaft unentgeltlich zu überlaſſen. Die Koſten
dieſes Grund und Bodens würden den Stadtſäckel zu erheblich be
laſten. Für die Mädchenvolksſchule wurde die Einrichtung einer
neuen Schulklaſſe und die Anſtellung einer Lehrerin für dieſe
Klaſſe genehmigt, auch dem Geſuche ſtädtiſcher Bureaubeamten um
Erhöhung ihres Gehaltes durch einen Wohnungsgeldzuſchuß zuge
ſtimmt. Endlich wurde der Magiſtrat ermächtigt, Unterhandlungen
mit den Holzgerechtigkeitsbeſitzern einzuleiten, um eine endgültige
Regulierung der Nutzungsverhältniſſe der Stadtforſt zu bewirken.

Magdeburg, 14. März. (Dek Gymnaſiaſt als
Knecht.) Vor einiger Zeit entlief ein hieſiger, 16jähriger
Gymnaſiaſt ſeinen Eltern. Ohne Barmittel kam er nach
vielen Jrrfahrten und Entbehrungen nach dem Dorfe Leuſſow
in Mecklenburg, wo er ſich bei dem Gaſtwirt als Knecht ver
mietete. Jn dem Kopfe des jugendlichen Ausreißers ſpukte der
Plan, nach Amerika zu reiſen, wozu er ſich das Reiſegeld ver
dienen wollte. Der Gaſtwirt ſetzte ſich aber heimlich mit dem
Vater in Verbindung, und der holte vor einigen Tagen ſeinen
reiſeluſtigen Sprößling wieder hierher zurück.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 20 000 000 M unverlosbare 4
Hypothekenpfandbriefe (Abteilung XIV), nicht rückzahlbar vor dem
2. Januar 1916, der Deutſchen Grundkredit- Bank
zu Gotha.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 14. März 1906.
Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170 147 132 146Danzig 168 175 152 140-- 142 148-- 151Stettin 170--172 153 150 160 150-- 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 1732 162 7 167Magdeburg 158 180 157--165 150 175 150 173
Leipzig 162 172 163 167 158--172* 158 173
Hamburg 173 164Hannover 174 176 162 165 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 s 150 155Mannheim 190 171 162Stallupönen 155 140 140 148Thorn 167--175 142 152 131 138 142 150Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 148 150
Znin 174--178 152 156 148 152 146 150Neuſtadt (O.Schl.) 165-- 170 145-- 148 150 156 144 150
Glatz 162--172 145 155 148--158 139 144
Lüben 163 170 148--155 143 150 145--152Emden 2 165x 157 162Schwabmünchen 190 192 162 s 179 184
Jena 165 168 162 166 160 170 160 165Pfullendorf 185-- 191 156--160 157--165 162 166
Mülhauſen (Elſaß) 190 170 s 180Saargemünd 186 190 166 170 164170Schwerin i. Mecklb. 166 170 152 155 156 160 155- 158

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 137—-156. Kernen: Schwabmünchen 182 184,

Pfullendorf 180--190. Raps Breslau 238
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 14. März voriger KursNewyork Weizen loko 85 Cts. A. 132,30 865 Cts. A. 133, 95
Chicago Mai76' Cts. 118,95 78 Cts. 121,00Liverpool Mai 6 ſh. 51 d. 145,20 6 ſh. 54 d. 145,70
Paris März 24,05 Fes. 195,75 24 Fes. 195,50
Budapeſt April 16,66 Kr. 141,70 16,64 Kr. 141,50
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 92 Kop. 119,65 92 Kop. 119,65Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 76 Kop. 98,85 76 Kop. „98,85
Riga loko 77 Kop. 77 Kop. 100,15NewYork Mais Mai 49i/, Cie. 81,45 491 Cts. 81.40
Buenos Aires* loko ct. pap. 430 cetvs. pap. 76,55

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,75 nach direkten

Häfen 9,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 14. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia BlancaMärz April 193 78 kg Roſario Santa Fé März April 193
76/77 kg Barletta loko 180 Roggen: Südruſſ. 9 PudNoworoſſiſk März/ April 1671 Odeſſa Nitolajewst März April

170 Hafer: Riga- Petersburg April 153 April Mai alt
150 Mai Juni alt 148 amerik. Clipped II 38 lIbs. ex Kahn
154 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ladend geladen
120 c bez., April 119X. bez., Donau. Auguſt September 113 bez.
T Mais: Mixed Dampfer „Penſylvania“ ſchwimmend 120
Dampfer „Patrizia“ ſchwimmend 120 April 121 Juni 1228
La Plata März April 132x April Mai 127 Mai Juni 125

Rotterdam, 14. März. Weizen: Amerik. 2 Hardwinter
März April 185 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 192
Barletta 80 kg März April 192 La Plata franz. 80
März April 192 Ulka 925 Pud prompt 193 925 Pu
prompt 195 920 Pud prompt 198 10 Pud prompt 200 .4.
Rumän. nach Muſter disponibel 190—205 Roggen:
Bulgar.Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futter c
Südruſſ. 60/61 kg März April 121x Donau. 60/61 kg Marz/ April
121x Amerik. 46 lbs. März April 112 Hafer: Amerit. II
white Clipped 38 1b0. März 150 Mai s Mixed März 119x

Plata rye terms April Mai 128 Mai Juni 127
Berlin, 14. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am hmarkt: Weizen, inländ.
i66.00--171,00 ob Sayn. en inländiſher 106,00a Bee nnd gute ie, mittel u e
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D

e n

141,00 149,00 ut 150,00-- 159,00 AC, ruſſ. u. Donau leichte
1368,00 143,00 ſchwere 144,00--155,00 amerik. 126,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 124,50 126,50
abfallender 118,00 123,00 runder 143,00 146,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00-24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,70 bis
22,50 A. Weizenkleie 10,50--11,10 c. Roggenkleie 10,60 11,10

Mittagsbörſe: Weizen, havelländer 170,00 ab Bahn. Mai
179,75--180,25 180,00 Juli 184,00--184,25 Sept. 181,50
Roggen, märkiſcher 156,00 Mai 168,75 169,00 168,75
Juli 170,25--170,75 Sept. 161,50 161,75--161,50 A. Hafer,
Sept. 154,00--154,25 Weizenmehl 00 21,75--24,50 Roggen
mehl 0 u. 1 20,70--22,50 Rüböl, Mai 50,00--49,80 560,50
bis 49,90 Okt. 52,30--52,20-52,40 52,30 Preiſe um
2* Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 180,25 c. (vorige 180,25
Juli 184,25 (184,25 Sept. 181,25 (181,75 Ac). Roggen,
Mai 168,75 A. (169,00 Juli 170,50 (170,50 A.), Sept.
161,50 (161,75 A6). Hafer, Mai 160,25 (160,50 Juli
160,50 (160,50 Sept. 154,00 (154,00 Mais, Mai
128,00 (128,00 c). Mehl, Mai 21,50 c. (21,55 Juli
21,85 c. (21,90 c). Rüböl, loko 49,00 c. (49,00 C.), März
49,00 A. (49,00 AC.), Mai 49,90 (49,90 Okt. 52,10
(52,10

Magdeburger Handelsbericht vom 14. März. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,00 bis
18,25

Nürnberg, 13. März. (Hopfenbericht.) Der
Marktverkehr iſt ruhig die Umſätze geſtern und heute betragen zu
ſammen 400 Ballen für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unver
änderten Preiſen. Bahn und Landzufuhren beſtanden in 200 Ballen.
Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 C. mittel Aiſch-
gründer bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 42 AC, prima do. bis 58 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 Ac, Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 14. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage genügte, die friſchen Zufuhren zu räumen, jedoch
war der Markt für feinſte Qualitäten etwas ruhiger. Ruſſiſche
Molkereibutter und Landbutter blieben unverändert hoch im
Preiſe. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchafts
butter Ia Qual. 122-123 do. IIa Qual. 118-121
Sch mal z: Die Abnahme auf früher gemachte Abſchlüſſe iſt gut, ſodaß,
da dieſe bald erledigt ſind, die Kundſchaft die abwartende Haltung auf
geben muß. Da die Gefahr beſteht, daß mit dem Abnehmen der hieſigen
Vorräte ſich die Jnlandpreiſe immer mehr den weſentlich höheren
Forderungen Amerikas nähern müſſen, iſt die Kaufluſt lebhafter
geworden. Auch die amerikaniſchen Börſen melden reges Geſchäft bei
feſter Tendenz. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 46,50--47,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 49,00
Berliner Stadtſchmalz Krone 48,00 Berliner Bratenſchmalz Korn-
blume 51,00 in Tierces bis 57,00 Speck: Die Nachfrage
bleibt gut.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 14. März.
Das Geſchäft iſt auch in dieſer Woche ruhig. Die Einlieferungen in Hof
butter ſind etwas größer und konnten nicht vollſtändig verkauft werden.
Die Kaufluſt verhält ſich abwartend. Preisfeſtſtellung der von der
ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 123 do. IIa 118 121 do.
IIIa 116--118 do. abfallende 109 112 Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Berlin, 14. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
531 Rinder, 2159 Kälber, 818 Schafe, 10 788 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfund in Pfennigen.) Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—-92; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84: e. geringe Saugkälber 60--70 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76—79 b. ältere Maſthammel 71 73;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56——61; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 77 b. fleiſchige 75—-76 e. gering
entwickelte 735--74 d. Sauen 73 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 175 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen fand der geſamte Auftrieb Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten
brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 14. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 13. und 14. März.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
13. 3. 14. 3.

Beſte ſchwere reine Schweine 74-74x 74 20 T.
Schwere Mittelware 74 74 82Gute leichte Mittelware 734 74 73x--74 22Geringere Mittelware 71 72x 72 735 24Sauen nach Qualität 68--72 68--72 ſchw.

Der Handel war mäßig mäßig
rege regeDeptford, 14. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

464 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 2 sh. 10 d.
bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. März. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170-172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--165, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. März 107,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif, per März 90,00.
La Plata eif. April-Mai 97,06.

Peſt, 14. März. Weizen ſtetig, per April 16,64 Gd., 16,66 Br.,
per Mai 16,54 Gd., 16,56 Br., per Oktober 16,52 Gd., 16,54 Br.
Roggen per April 13,66 Gd., 13,68 Br., per Oktober 13,44 Gd., 13,46
Br. fer per April 16,78 Gd., 15,80 Br., per Oktober 12,60 Gd.,
12,62 g. Mais per Mai 13,70 Gd., 13,72 Br., per Juli 13,88 Gd.,
18,90 Br.

Paris, 14. März. (Anſang). Weizen i per März 24,10, per
April 23,95, per MaiJuni 23,90, per Mai Auguſt 24,15. Roggen
ruhig, per März 16,50, per Mai Auguſt 16,76.

Paris, 14. März. (Schluß). Weizen matt, per März 24,00, per
April 23,05, MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 93,60.Können ruhig, per März 16,50, per Mai Auguſt 15,75.

London, 14. t An der Küſte Weizenladung.
Rew-York, 14. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

85 ber Mai 84, per Juli 83 per September 83'/ per Dez-
Mais per Mai 49 ver Juli 49 per September 49

Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool 11
Chieago, 14. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77, per Juli

77 Mais per Mai 43.
Raps.

Peſt, 14. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 14. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,90, per April 16,95, per Mai 17,10, per Auguſt 17,40,
per Oktober 17,50, per Dezember 17,65. Tendenz Matt.

Hamburg, 14. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,00, per April 17,05, per Mai 17,20,
r Auguſt 17,50, per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz:
Stetig.

London, 14. März. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1& d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 5 d. Wert.

afree.
Hamburg, 14. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 39 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 14. März, nachm. KaffeeTermin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
391 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 14. März. Kaffee. Good average Santos März 47,79,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 14. März. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Rio de Janeiro, 13. März. Kaffee Zufuhren 5000 Sack in Rio,
6000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 14. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 14. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

New-oYork, 14. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00-61,00 Mk. und 67,50 68.50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinſabrikanten durch die Handelskammer r

Hamburg, 14. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157 G., April-Mai 157 G.

Paris, 14. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März 39,50,
April 39,50, Mai-Auguſt 39,00, September Dezember 35,75.

Paris, 14. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 40,00,
April 40,00, Mai-Auguſt 39,25, September Dezember 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 14. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 14, März. Leinbdl ſehr feſt, loco 21 April 21

April-Mai 21 Juni- Auguſt 22/, Sept. -Dez. 227 97
Paris, 14. März. (Schluß.) Rüböl ſtetig, März 56,25,

April 56,50, MaiAug. 57,25, Sept. Dez. 58,00.
New-York, 14. März. (Telegramm.)

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. März. Kartoffelſtärke 17,25 Mk., Kartoffelmehl

17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk. JHamburg, 13. März. Kartoffelſtärke 1824 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm, m er

Magdeburg, 14. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchſleiſch 1,40-1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,10--4,20 Mk.

Schmalz Weſternſteam

iſche. uHamburg, 13. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 150-- 160 Mk.,
kleine 120- 130 Mk., Seezungen, große 180--200 Mk., kleine 140 bis
160 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
50 60 Mk., Rotzungen 60 Mk., Schollen, große 50-60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 30—-40 Mk., Karpfen, lebende 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 40--50 Mk., mittel 30--40 Mk., kleine 20 25 Mk.,
Kabliau, große 25--20 Mk., kleine 20—-26 Mk., Seehechte 40--50 Mk.,
Lengfiſch 12--15 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 12 Mk., Dorſch 20--25 Mk. Rochen
15 Mk., Elblachs 350 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 200--300 Mk., Zander 80--90 Mk., Fluß-
hechte 80--90 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 270--280 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk. Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. März. Richtſtroh 4,50-5,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,50-4,00 Mk., Heu 6,00 7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. März. Baumwolle. Stetig.
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 14. März. Wolle. La-Plata-Zug Type B. April
5,60 Käufer, Dezember 5,50 Käufer, Behauptet.

Liverpool, 14. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ver 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Upland middling

Per März 5,57, Per Juli-Auguſt 5,63,Miärz- April 5,57, „Aug.-Sept. 5,60,
April-Mai 65,68, Sept.Okt. 5,47,Mai-Juni 5,60, Okt.Nov. 5,42,Juni-Juli 5,62, Nov.Dez. 5,41.Metalle.

Amſterdam 14. März. Bancazinn feſt, loco 101
Londen, 14. März. Silber 29/16 Lſtrl., ChiliKupfer 797 Lſtrl.,

per 3 Monate 78/, Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl.

Glasgow, 14. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 h. 8 d.

Rio de Jaueiro, 13. März. Wechſel auf London 16

Z J J c czczJ;„ JT--PBd WVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
r Vrovinz, Allgemeinet, VBörſen und Handelsteil: Max Ebdeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhhe
eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Fr die
Inſerate vergntwertlih Paul Kerſen, Halle g. S. Telephon 168.
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